
 
 

DIE ZAUBERFLÖTE 

Gesangstexte zum Mitlesen 

Der Gesang in der »Zauberflöte« ist wunderschön – aber manchmal auch etwas schwer zu 

verstehen. Hier könnt ihr die Gesangspartien in der Reihenfolge, in der sie in unserer Hör-

Oper vorkommen, nachlesen:   

 

TEIL 1 

 

TAMINO  Zu Hilfe! Zu Hilfe! Sonst bin ich verloren, 

 Der listigen Schlange zum Opfer erkoren. 

 Barmherzige Götter! Schon nahet sie sich; 

 Ach rettet mich! Ach schützet mich! 

 

DIE DREI DAMEN    Stirb, Ungeheuer, durch uns’re Macht! 

 Triumph! Triumph! Sie ist vollbracht 

 die Heldentat! 

 

PAPAGENO  Der Vogelfänger bin ich ja, 

 Stets lustig, heißa! Hopsasa! 

 Der Vogelfänger ist bekannt 

 Bei Alt und Jung im ganzen Land. 

 Weiß mit dem Locken umzugeh'n, 

 Und mich aufs Pfeifen zu versteh'n. 

 Drum kann ich froh und lustig sein; 

 Denn alle Vögel sind ja mein. 

 

TAMINO    Dies Bildnis ist bezaubernd schön, 

 Wie noch kein Auge je geseh'n! 

 Ich fühl' es, wie dies Götterbild 

 Mein Herz mit neuer Regung füllt. 

 

KÖNIGIN DER NACHT  Du wirst sie zu befreien gehen, 

 Du wirst der Tochter Retter sein. 

 Und werd‘ ich dich als Sieger sehen, 

 So sei sie dann auf ewig dein. 

 

PAPAGENO und MONOSTATOS Hu! Das ist der Teufel sicherlich! 

Hab Mitleid, und verschone mich! Hu! Hu! Hu! 

 

PAMINA und PAPAGENO  Welch' ein Glück, wenn ich ihn finde! 

Nur geschwinde! Nur geschwinde! 

 

MONOSTATOS und andere  Das klinget so herrlich, das klinget so schön! 

Tralla lalala lalala lala la lala. 

Nie hab‘ ich so etwas gehört und geseh'n! 

Tralla lalala lalala lala la lala. 

 

CHOR     Es lebe Sarastro! Sarastro soll leben! 

 Er ist es, dem wir uns mit Freuden ergeben! 



 
 

DIE ZAUBERFLÖTE 

TEIL 2 

 

PAPAGENO    Ein Mädchen oder Weibchen 

 Wünscht Papageno sich! 

 O so ein sanftes Täubchen 

 Wär' Seligkeit für mich!  

 

KÖNIGIN DER NACHT  Der Hölle Rache kocht in meinem Herzen, 

 Tod und Verzweiflung flammet um mich her! 

 Fühlt nicht durch dich Sarastro Todesschmerzen, 

 So bist du meine Tochter nimmermehr. 

 

SARASTRO    In diesen heil'gen Hallen, 

 Kennt man die Rache nicht. 

Und ist ein Mensch gefallen,  

 Führt Liebe ihn zur Pflicht. 

 

PAMINA    Ach ich fühl‘s, es ist verschwunden - 

 Ewig hin der Liebe Glück! 

 

DIE DREI KNABEN   Ha, Unglückliche! Halt ein! 

 Sollte dies dein Jüngling sehen, 

 Würde er vor Gram vergehen, 

 Denn er liebet dich allein. 

 

PAMINA    Tamino mein! O welch ein Glück! 

TAMINO    Pamina mein! O welch ein Glück! 

 

TAMINO, PAMINA   Ihr Götter, welch ein Augenblick! 

 Gewähret ist uns Isis Glück. 

 

PAPAGENA    Nun wohlan, es bleibt dabei, 

 Weil mich nichts zurückehält! 

 Gute Nacht, du falsche Welt! 

 

DIE DREI KNABEN   Halt ein, o Papageno und sei klug! 

 Man lebt nur einmal, dies sei dir genug. 

 

PAPAGENO und PAPAGENA Pa-Pa-Pa-Pa-Pa-Pa-Papagena! / Papageno! 

PAPAGENO    Bist du mir nun ganz gegeben? 

PAPAGENA    Nun bin ich dir ganz gegeben. 

PAPAGENO    Nun so sei mein liebes Weibchen! 

PAPAGENA    Nun so sei mein Herzenstäubchen! 

 

DREI DAMEN und MONOSTATOS Dir, große Königin der Nacht, 

     Sei unsrer Rache Opfer gebracht. 

 

CHOR     Es siegte die Stärke und krönet zum Lohn 

 die Schönheit und Weisheit mit ewiger Kron’! 

 


